Ein Pyrrhussieg für den Rheinstettener Gemeinderat 
Pyrrhus war ein antiker Feldherr, der mehrere Schlachten gegen die Römer gewann, jedoch mit schweren Verlusten. Ein Pyrrhussieg ist demnach ein zu teuer erkaufter Sieg, der dem Sieger auf lange Sicht mehr schadet als nützt.

Einen solchen hat der Gemeinderat in Rheinstetten mit dem Satzungsbeschluss zum Edeka-Fleischwerk errungen. 

Jetzt können sich die BefürworterInnen wieder einmal mit triumphierendem Grinsen auf die Schulter klopfen: ?Wir haben gewonnen!? Immerhin haben sie erfolgreich ihre Macht eingesetzt, um die privatwirtschaftlichen Interessen eines Großkonzerns gegen den massiven Widerstand und die berechtigten Einwände zahlreicher engagierter BürgerInnen durchzusetzen. Das war nicht schwer, denn die BürgerInnen (zumindest viele von ihnen) haben sich zwar intensiver mit der Thematik beschäftigt und überschauen die Folgen besser, haben aber eben nicht die Macht, diese Entscheidung zu treffen. 

Nur: Was außer einem kurzfristigen Triumph haben die Edeka-BefürworterInnen  eigentlich gewonnen? Sie werden doch wie wir alle mit diesem Monstrum von  Fleischfabrik und seinen hässlichen Auswirkungen leben müssen. Zusätzlich müssen sie jedoch weiteren Vertrauensverlust in der Bevölkerung in Kauf nehmen und die Last der Verantwortung für ihre Entscheidung und deren sämtliche Folgen tragen ? Eine Last, um die sie nicht zu beneiden sind. Ein Pyrrhussieg eben.
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